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FHEUTE

HEIDE

Bibelgespräch der evangeli-
schen Kirchengemeinden,
14.30 bis 16.30 Uhr, Erlöser-
kirche, Berliner Straße 7–9
Offener Kindertreff für
Grundschulkinder, 15 bis
17 Uhr, Kinderschutzbund,
Lindenstraße 5
Suchtselbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, Betroffene
und Angehörige, 19 Uhr, Awo-
Gebäude, Neue Anlage 1
Anonyme Alkoholiker und
Angehörige, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Butendiek
Treffen OA-Gruppe (Selbst-
hilfe für Essgestörte),
19.30 Uhr, Seminarraum des
DRK-Hauses, Hamburger
Straße
Selbsthilfegruppe Alkoholab-
hängige, 19.30 Uhr, DRK-
Haus, Hamburger Straße 73
Öffentliches Training 1. Hei-
der Skatclub, 19.30 Uhr, MTV-
Heim, Am Sportplatz
Blaues Kreuz, 20 Uhr, Pasto-
rat Nord, Lindenstraße 11
Druidenloge Marsentreue,
Logenhaus, Feldstraße 65,
20 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Hoelp-Sozialkaufhaus, Blu-
menstraße 57, 8 bis 16 Uhr
Bürgerbüro der Stadt, 8 bis
16.30 Uhr, Rathaus
Dithmarschen Tourismus,
8 bis 12 Uhr, Markt 10
Touristinformation Heide,
8.30 bis 16 Uhr, Markt 28
Kirchenbüro, 10 bis 12 Uhr,
Markt 27
Volkshochschule, 8.30 bis
17 Uhr
Dithmarscher Wasserwelt
geschlossen
Verkehrsübungsplatz Ost-
roher Weg, 9 bis 18 Uhr
Stadtbücherei, 11 bis 17 Uhr
Minigolfplatz, 14 bis 19 Uhr,
Landvogt-Johannsen-Stra-
ße 29

HEMMINGSTEDT

Freibad, 9.30 bis 17.15 Uhr

WEDDINGSTEDT

Gemeindekaffee, 15 Uhr, Ge-
meindehaus, Friedhofstraße 5

Teures
Parkvergnügen

Sehr verdutzt waren die
Anwohner eines Hauses
in Heide, als sie am Sonn-
abend mit dem Auto von
ihrem Grundstück fahren
wollten. Direkt vor der
Einfahrt parkte ein frem-
des Fahrzeug und blo-
ckierte ihren Weg. Weder
rechts noch links konnten
sie an dem Auto vorbei,
und von dem Fahrer war
weit und breit keine Spur
zu entdecken. Schließlich
alarmierten die Anwohner
die Polizei. Die konnte
den Wagen zwar nicht ab-
schleppen lassen, da kein
Notfall vorlag, doch im-
merhin verpassten sie
dem rücksichtslosen Par-
ker ein Knöllchen über
25 Euro. Das war ein teu-
rer Parkschein,

Odje

im Mittelalter angekommen
sein. Dann tragen alle Kostüme.
Schwere Stoffe dominieren auf
der Bühne, Sonnenbrillen sind
verbannt. Am Donnerstag,
17. Juli, wird es ernst. Die Pre-
miere startet um 21 Uhr und
entführt Heide ins Mittelalter.

In den kommenden zwei Wo-
chen geht es jeden Abend in
wechselnden Zusammenstel-
lungen auf die Bühne. Danach
kommen noch Termine nach
Absprache.

Zur ersten Hauptprobe am
14. Juli müssen die Darsteller

Die Zeitreise beginnt
Auf der Marktfriedenbühne starten die Proben zum mittelalterlichen Theaterstück

Von Burkhard Büsing

Heide – Die Zeitreise ins
Mittelalter beginnt. Auf der
Marktfriedenbühne sind ges-
tern die Proben für das Thea-
terstück gestartet.

Die Laiendarsteller aus Hei-
de und Umgebung können sich
allerdings gemächlich die
514 Jahre bis zur Schlacht von
Hemmingstedt zurückbewegen.
Denn gestern waren bei som-
merlichen Wetter auch neuzeit-
liche kurze Hosen und Sonnen-
brillen noch erlaubt. Auf dem
Marktplatz kamen die meisten
der rund 130 Schauspieler zu-
sammen, um den Beginn des
Stückes zu proben. Regisseurin
Dagmar Kurr-Mensing spricht
mit jedem Einzelnen und weist
ihn ein.

Wer steht wo? Das galt es zu-
nächst einmal einzuüben. „Das
ist zäh, aber in der Regel gibt es
am Ende immer noch gut
15 Leute, die beim nächsten
Mal fragen, wo sie hinmüssen“,
sagt Jana Rudwill, Produktions-
leiterin und Profi-Schauspiele-

rin. Die Hamburgerin hat sich
für die Arbeiten im kommen-
den Monat extra in der Kreis-
stadt einquartiert.

Der Rat der 48er, Marktfrau-
en, Hellebardiere und die
Schwarze Garde haben gestern
für den Anfang des Stückes zu-
nächst einmal ihren Platz ge-
funden. Immer wieder übten sie
das Betreten der Bühne.

Nach guter alter Marktfrie-
dentradition führen die Dar-
steller Heiner Egges „Sag’ dem
König Gute Nacht oder Das alte
Lied der Freiheit“ auf. Kurr-
Mensing hat in Absprache mit
Egge einige Szenen ein wenig
überarbeitet, so dass das Stück
auch für alte Marktfrieden-
kenner unterhaltsam bleibt.

„Dieses Jahr kommt der Tod
als Rolle hinzu“, sagt sie. Er
habe ein grausamens und ein
heiteres Gesicht. Für die Regis-
seurin gewissermaßen ein Ying
und Yang. Und er habe eine
wunderbare Stimme. Der Tod
wird auch singen.

Kurr-Mensing hat sich auf
die Proben gefreut. „Wir haben
alle zwei Jahre ein Familientref-

fen und ich bin immer wieder
erstaunt, wie groß es ist“, be-
grüßte sie die Anwesenden.
Viele bekannte Gesichter sind
wieder dabei. Unter den Mit-
wirkenden finden sich aber
auch einige Neue, die mit-
machen wollen.

Das Mittelalter kehrt in Heide ein: Die Positionen für die erste Szene des Marktfriedenstückes auf allen drei Bühnenteilen stehen fest. Jetzt gilt es, sie stets wie-
der einzunehmen. Fotos: Büsing

Anweisungen für den Land-
schreiber.

Regisseurin Dagmar Kurr-Mensing und Produktionsleiterin
Jana Rudwill (links) weisen die Kinder in ihre Rolle ein.

Das etwas andere Einkaufsvergnügen
Beim Markt der Nachhaltigkeit bekommen gebrauchte Gegenstände ein neues Zuhause

Heide (us) Millionen Tonnen
Lebensmittel landen in
Deutschland jedes Jahr im
Müll. Tragbare Kleidungs-
stücke werden achtlos in den
Sammelcontainer geworfen.
Gleichzeitig herrscht bei vie-
len Bundesbürgern großer
Mangel. Die Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) und die gemein-
nützige Hoelp GmbH zeigten
mit dem Markt der Nachhal-
tigkeit, dass es auch anders
geht.

Textilien auf lange Wäsche-
leinen gespannt, Konserven mit
Dosenobst und -gemüse gesta-
pelt, kostenlose Tomatensuppe
zum Verkosten vor dem Alten
Pastorat und Ledergarnituren
zum Wohlfühlen am Eingang
zur St.-Jürgen-Kirche – es ist
dieses Mal der etwas andere
Einkaufs-Sonnabend im Schat-
ten des Heider Wochenmarkts.
Und mittendrin tummeln sich
Jule, Victoria, Elisa und ihre
Mitschülerinnen des Brunsbüt-
teler Gymnasiums.

Was sie zur mittäglichen Mo-
denschau auf die Bühne brin-
gen, kann sich sehen lassen: T-
Shirts, Westen, Jacken und so-

gar Brautkleider. Die Gruppe
besuchte jüngst das Sozialkauf-
haus der Hoelp in St. Michaelis-
donn und deckte sich mit diver-
sen gespendeten Textilien ein.
Modisch und chic präsentieren
die Mädchen ihre Teile dem
staunenden Publikum. Bald
werden die Kleidungsstücke
beim Wäscheleinenflohmarkt
wieder ihre Besitzer wechseln
und Menschen zugute kommen,
die es nötig haben – ein positi-
ves Beispiel, um der Wegwerf-
mentalität zu begegnen.

Für Martin Meers steht
schon lange fest, dass die Kon-
sumgesellschaft radikal umden-
ken muss. „Es kommen zu viele
gebrauchsfähige Produkte in
den Abfall“, sagt der Hoelp-Ge-
schäftsführer. „Alles hat seinen
Wert. Deshalb ist Nachhaltig-
keit ein Prinzip, um die Res-
sourcen besser zu nutzen. Das
wiederum hat Auswirkungen
auf den Energiehaushalt und
unsere Umwelt.“

Seit den 90er-Jahren bemüht
sich das Sozialunternehmen in
Heide, Meldorf, St. Michaelis-
donn, Marne und Brunsbüttel,
mit preisgünstigen beziehungs-
weise kostenlosen Dienstleis-

tungen Menschen mit geringem
Einkommen zu unterstützen.
Dies geschieht sowohl über die
Sozialkaufhäuser als auch die
Tafeln. Letztere sammeln über-
schüssige Lebensmittel, die

nach den gesetzlichen Bestim-
mungen noch verwertbar sind,
und geben diese an Bedürftige
ab. Geschäftspartner sind unter
anderem die Awo, das Diakoni-
sche Werk und die Abfallwirt-

schaftsgesellschaft Dithmar-
schen.

� Weitere Informationen
zum Thema im Internet auf
www.hoelp.de und www.nach-
haltig-sein.info .

Tragbare Kleidungsstücke, auf einer Wäscheleine befestigt, dokumentieren das Ausmaß an
textiler Verschwendung. Foto: Seehausen
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Resolution gegen
Fracking

Weddingstedt (dmc) Mit ei-
ner Resolution gegen Fracking
befasst sich die Gemeindever-
tretung am Mittwoch, 18. Juni.
Die öffentliche Sitzung beginnt
um 19.30 Uhr in Koll’s Gasthof.


